
Leitfaden geschlechter- 
gerechte Formulierungen  

für Ausschreibungen



Liebe Interessierte,

Respekt, Wertschätzung und Toleranz – das drückt sich in unse-
rem täglichen Handeln, aber auch in unserer Sprache aus, ge-
sprochen und geschrieben. Sprache hat einen Einfluss darauf, 
wie wir denken und wie wir die Welt wahrnehmen. Sprache hat 
einen Einfluss darauf, ob sich Menschen angesprochen und mit-
gemeint fühlen. 

Psychologische Studien zeigen, dass sich die meisten Menschen 
bei Sätzen, die in der männlichen Form formuliert sind, auch 
Männer vorstellen. Dies führt dazu, dass sich einige nicht ange-
sprochen und damit auch nicht mitgemeint, oder sogar ausge-
schlossen fühlen. Des Weiteren bewerben sich Frauen häufiger 
auf Jobs, wenn die Stellenausschreibungen nicht im generischen 
Maskulinum formuliert sind. Für Kinder eröffnen sich deutlich 
mehr Berufsbilder, wenn zumindest die männliche und weibliche 
Form bei der Berufsvorstellung erwähnt wird. 

Mit einer geschlechtergerechten Sprache können Zuschreibun-
gen, Ausgrenzungen und Diskriminierungen vermieden werden.

Dieser Leitfaden bietet Ihnen Orientierungshilfen und Empfehlun-
gen einer geschlechtergerechten Sprache. Ziel ist 
es, alle Geschlechter anzusprechen und sichtbar 
zu machen. Alle vorgeschlagenen Begriffe sind als 
Beispiele zu verstehen. Viele Beispiele geschlech-
tergerechter Formulierungen finden Sie auch im 
Internet, z. B. unter www. geschicktgendern.de.

Sie sind herzlich eingeladen, mit unserer Sprache zu spielen, kre-
ativ zu sein und eigene geschlechterumfassende Formulierun-
gen zu finden. 



Kriterien - geschlechtergerechte Ausschreibungen

 Männliche Bezeichnungen (generisches Maskulinum) 
 wie z. B. Trainer sind grundsätzlich nicht zu verwenden.
 Ebenso nicht zu verwenden ist die Klammer (m/w/d).
 Keine Abkürzungen durch Klammern () wie z. B. Trainer(in) 

 oder durch Schrägstriche / wie z. B. Trainer/in verwenden.
 Gewünscht: Neutrale Form (Studierende), Doppelform 

 (Studentin und Student) oder mit Genderstern (Student*in). 

Stellenausschreibung

Der Förderverein XY sucht ab dem XX für XX
eine Ehrenamtskoordination
oder eine*n Ehrenamtskoordinator*in
für XX Stunden/Woche.

Zu den Aufgaben gehört:
 Die Koordination der Freiwilligendienstleistenden 
 Die Leitung von …

Beispiel

Stellenausschreibung

Rettungssanitäter*in gesucht 
oder Rettungssanitäterin oder Rettungssanitäter gesucht

Ihr Profil:
 Abgeschlossene Ausbildung zum*zur Rettungssanitäter*in  

 oder Abgeschlossene Ausbildung zur Rettungssanitäterin oder  
 zum Rettungssanitäter
 Orientierung an Patient*innen

 oder Orientierung an Patientinnen und Patienten
 oder Freude am Umgang mit Menschen

Wir bieten:
 Freundliches Arbeitsumfeld

 oder nette Kolleg*innen
 oder nette Kolleginnen und Kollegen
 oder nettes Kollegium



Formulierungsvorschläge – geschlechtergerechte 

Berufsbezeichnungen

Ausschließlich männliche Formulierungen sind nicht mehr zu 
verwenden.

Assistent Assistentin 
und Assistent

Die assistierende Person 
Die Assistierenden

Assistent*in 
Assistent*innen

Betreuer Betreuerin  
und Betreuer

Die betreuende Person 
Die Betreuenden 

Betreuer*in 
Betreuer*innen

Ehrenamtliche 
Helfer

Ehrenamt-
liche Helfe-
rinnen und 
Helfer

Ehrenamtliche 
Freiwillige 
Freiwillig Helfende

Ehrenamtliche 
Helfer*innen

FSJler
FSJler und 
FSJlerin

Der*die Freiwilligen-
dienstleistende FSJler*in

Jugendkoordinator

Jugendkoor-
dinatorin und 
Jugendkoor-
dinator

Jugendkoordination

Jugendkoordi-
nator*in 

Jugendkoordi-
nator*innen

Leiter
Leiterin und 
Leiter Leitung Leiter*in 

Leiter*innen

Mitarbeiter
Mitarbeiterin 
und Mitarbei-
ter

Mitarbeitende 
Beschäftigte

Mitarbeiter*in 
Mitarbeiter*in-
nen

Referent
Referentin 
und Referent Referierende Referent*in 

Referent*innen

Männliche For-
mulierungen 
vermeiden

Geschlechterum-
fassende Formulie-
rungen 

Geschlechter-
vielfalt sicht-
bar machen

Frauen  
sichtbar 
machen



Kontakt

E-Mail:

ansprechbar@bielefeld.de

Internetseite:

www.bielefeld.de/ansprechbar

Instagram:

www.instagram.com/an.sprech.bar/
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